
5 INTEGRIERTES STÄDTEBAULICHES 
ENTWICKLUNGSKONZEPT (ISEK) 
AMBERG

Bestandsaufnahme  
Verkehr + Einzehlhandel + Gewerbe

VERKEHR
Im Rahmen des ISEK erfolgte eine detail-
lierte Bestandsaufnahme des Themen-
felds Verkehr durch das Büro Schlothauer 
und Wauer. Neben dem motorisierten In-
dividualverkehr wurden sowohl die The-
men ÖPNV-Angebot, ruhender Verkehr 
unter Auswertung der vorhandenen Stell-
platzkapazitäten v. a. in Parkhäusern in 
Altstadtnähe als auch neue Mobilitätsan-
gebote wie z. B. der Elektromobilität und 
Sharingsysteme betrachtet.
Auf eine vertiefte Bestandsaufnahme und 
-analyse für die Aspekte des Radverkehrs 
wurde verzichtet, da durch die Stadt Am-
berg als Parallelprojekt zum ISEK ein Rad-
verkehrskonzept beauftragt wurde. Wich-
tige Ergebnisse aus dieser Planung wurden 
in das ISEK übernommen.
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Haltestelle Stadtbus inkl.
Buslinie

Flugplatz

Bestand Haltestelle, wird
nicht angefahren

Einflugschneise

Linie 1 "Bergsteig"

Linie 2 "Ammersricht"

Linie 3 "Dult"

Linie 4 "Obere Hockermühle"

Linie 5 "Gailoh"

Linie 6 "Eglsee"

Linie 7 "Luitpoldhöhe"

Linie 8 "Raigeringer Höhe"

Linie 9 "Kümmersbruck"

Linie 10 "Malteserleite"

Linie 11 "Fachoberschule"

Linie 12 "Eisberg"

Linie 14 "Waldfriedhof"

Bahnhof

Einzugsradius Haltestelle:
Kerngebiet - 300m
Gebiet mit hoher Nutzungsdichte - 400m
Gebiet mit geringer Nutzungsdichte - 600m
(gem. Leitlinien zur Nahverkehrsplanung
Bayern)

H

Grenze Stadtgebiet
Bahntrasse
aufgelassene Bahntrasse

Siedlungsfläche
Gewässer

11b Städtischer ÖPNV
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AMBERG 
Stadtentwicklung | Bauen
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EG Geschäftsflächen – Sortimente

EINZELHANDEL
Die Bestandsaufnahme zum Thema Ein-
zelhandel, setzte sich im ersten Schritt mit 
dem Angebot in der Altstadt und in den 
einzelnen Stadtteilen auseinander. An-
schließend wurde sowohl die Qualität des 
Angebotes als auch der Außenauftritt 
der Geschäfte untersucht. Darüberhinaus 
wurde das Einkaufverhalten der Kunden 
durch Befragungen ermittelt und in Gra-
phen und Tabellen ausgewertet. 
Im Zuge der Bestandsaufnahme zum The-
menfeld Gewerbe wurden insbesondere 
die Gewerbegebiete der Stadt hinsicht-
lich ihres Branchenmixes und der Auslas-
tung der Flächen untersucht.
Die Verteilung der Hauptnutzungen ist 
räumlich relativ dicht entlang der Achse 
Marktplatz und Georgenstraße konzent-
riert. Hier findet sich – was als sehr positiv 
anzusehen ist – grundsätzlich ein stark ver-

tretenes, dichtes Einzelhandelsangebot, 
das über ein großes Kopplungspotenzial 
bzw. die Möglichkeit von Kopplungskäu-
fen (Multi-purpose-shopping) verfügt. Zu-
dem können aufgrund der Agglomera-
tionslage Preise, Qualität und Angebote 
verglichen werden, wodurch der Such-
aufwand reduziert wird und auch Impuls- 
käufe, die teilweise bis zu 40 % ausmachen 
können, angeregt werden. Impulskäufe 
erfolgen im Gegensatz zu Rationalkäu-
fen ungeplant und werden vor allem stark 
durch Einkaufsatmosphäre (Licht, Musik, 
Temperatur, Angebotsvielfalt, Aufenthalts-
qualität usw.) angeregt. In diesem Kontext 
kann somit von einer hochwertigen „Ein-
kaufsmeile“ gesprochen werden, die ein 
„Flanieren“ und „Bummeln“ in attraktiver 
städtebaulicher Umgebung mit einladen-
der Aufenthaltsqualität zulässt. 

GEWERBE
Die Bestandsaufnahme zum Thema er-
fasste u. a. die Entwicklung und den Be-
darf von Gewerbeflächen in der Stadt 
Amberg.  
Eine breite und auch kurzfristige Verfüg-
barkeit von Flächen für gewerbliche Zwe-
cke ist unabdingbar für eine funktionieren-
de Wirtschaft. Dabei soll die Entwicklung 
nachhaltigen Richtlinien entsprechen, um 
Flächenfraß bzw. hoher Bodenversiege-
lung entgegenzuwirken und naturräum-
liche Gegebenheiten zu erhalten. In-
nenentwicklungspotenziale sind insofern 

Neuausweisungen vorzuziehen, da die 
nötigen baurechtlichen Gegebenheiten 
möglicherweise bereits hergestellt sind 
und die Erschließung meist einfacher zu 
realisieren ist. Daher wurde u. a. auch eine 
Untersuchung von Restflächen im Bestand 
durchgeführt. Es wurden dabei Steckbrie-
fe für die Bestandsgebiete erstellt, die ei-
nerseits den Bestand in Form einer Ma trix 
bewerten und andererseits potenzielle 
Restflächen aufzeigen.
Für Amberg ergibt sich nach einer Modell-
analyse ein zusätzlicher Gewerbeflächen-
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Verkehr

Umfrageergebnis – attraktive Einkaufsstadt

bedarf von 37,6 ha (bis 2031). In diesem 
Wert sind sowohl die Verlagerungs- als auch 
Neuansiedlungsquote einberechnet.
Dies bedeutet nicht, dass zu den aktuell  
ausgewiesenen Gewerbegebieten neue  
Gewerbegebietsflächen hinzukommen 
müssen. Diese Flächen können auch –  
soweit möglich und zumindest teilwei-
se – aus einer besseren oder intensiveren 
Flächennutzung bestehender Gewerbe-
gebiete resultieren. Voraussetzung ist hier 
natürlich, dass die funktionalen Ansprü-
che der Flächen für die jeweiligen Flächen  
gegeben sind. 

Steckbrief: Gewerbegebiet West


